Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt flr Stadtplanung und Mobilitat 613/273/2024

Antrag aus der Burgerversammlung Gesamtstadt vom 22.11.2023: TOP 10
Einrichtung von zwei Schnellbus-Strecken mit E-Bussen

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77

12.03.2024 O Empfehlung

12.03.2024 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
ESTW

. Antrag

1. Die Verwaltung nimmt die vorgeschlagenen Linienvarianten zur Prufung in die Fortschrei-
bung des Nahverkehrsplans auf.

2. Die Anschaffung von E-Bussen fir zwei Teststrecken wird aufgrund der unter Punkt Il. dar-
gelegten Rahmenbedingungen abgelehnt.

3. Der Antrag Punkt 10 aus der Burgerversammlung Gesamtstadt vom 22.11.2023 ist ab-
schlieend bearbeitet.

. Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

In der Birgerversammlung Gesamtstadt vom 22.11.2023 wurde der Antrag gestellt, dass zwei
Schnellbus-Strecken mit E-Bussen eingerichtet werden und die Routen im Rahmen des Nahver-
kehrsplans gepriift werden sollen, siehe Punkt 10 https://erlangen.de/aktuelles/protokoll-
buergerversammlung-gesamtstadt-vom-22-november-2023.

Im Nachgang der Biirgerversammlung wurde der Antrag weiter konkretisiert, sieche Anlage.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Ziel der Einrichtung der zwei Schnellbus-Strecken geméaR dem Antrag ist es, die Anbindung von
Arbeitsplatzschwerpunkten und Wohngebieten insbesondere fir den Pendlerverkehr zu verbes-
sern. Die Fahrzeiten sollen hierbei durch die Nutzung von Vorrangschaltungen an Lichtsignalanla-
gen sowie von mehrspurigen Hauptverkehrsachsen und durch weniger Haltepunkte gegeniber
dem bestehenden OPNV-Angebot reduziert werden.

Arbeitsplatzschwerpunkte und Wohngebiete werden im Nahverkehrsplan der Stadt Erlangen als
raumliche Schwerpunkte definiert und sind mit einer hohen Qualitat an den OPNV an sogenannte
,=Hauptachsen® anzubinden (u.a. vollstandige ErschlieRung, hohes Taktangebot). Ergdnzend wird
im Sinne der Daseinsvorsorge das restliche Stadtgebiet durch FeinerschlieRung angebunden.
Letztere kann aufgrund von den notwendigen Linienverlaufen und Haltestellen stellenweise zu
langeren Fahrzeiten fihren.
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Die Einrichtung von Schnellbussen ist ein Schwerpunkt bei der Fortschreibung des Nahverkehrs-
plans. Im Fokus bei der Fortschreibung liegen hier vor allem die Anbindung des Stadtwestens,
insbesondere des Gewerbegebietes Frauenauracher Stral3e sowie des Stadtteils Blichenbach an
das Zentrum, da die bisherigen Linienverbindungen durch die Querungen des Regnitzgrunds ver-
gleichsweise lange Fahrzeiten fir die raumlichen Schwerpunkte aufweisen. Eine erhebliche Ver-
besserung der Fahrzeiten der reguléaren Buslinien in den Stadtwesten ist erst mit der Wéhrmuhl-
guerung moglich, die im Rahmen der Planungen zur StUB vorgesehen ist.

Die Verwaltung wird bei der Konzeptionierung des Nahverkehrsplan-Zielnetzes die Vorschlage
gemal der Anlage einbeziehen. Bei sdmtlichen Mal3nahmenvorschléagen findet eine Abwéagung
und Bertlicksichtigung der vorhandenen Kapazitaten (Fahrpersonal, Fahrzeuge) statt.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Anschaffung von E-Busfahrzeugen

Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2023 wurde die CityLinie eingefuhrt, die mit sieben E-Midi-
Bussen betrieben wird. Die Beschaffung der Midibusse und die Planung und Einrichtung der erfor-
derlichen Ladeinfrastruktur hat mehrere Jahre in Anspruch genommen. Somit werden von Seiten
der ESTW Stadtverkehr GmbH durch das Projekt CityLinie Erfahrungen mit dem Einsatz von E-
Bussen gesammelt.

Die Anschaffung von weiteren E-Bussen und E-Gelenkbussen, wie beantragt, ist mit erheblichen
infrastrukturellen Voraussetzungen fur den Busbetrieb verbunden. Demnach wére mit Kosten zu
rechnen, welche die reinen Anschaffungskosten der Fahrzeuge deutlich Ubersteigen. Mit einer
entsprechenden hohen Skalierung ist bei einer gesamten Umstellung der Busflotte zu rechnen.
Zudem hat der Bund die Férderprogramme fiir alternative Antriebe von Bussen im Personenver-
kehr eingestellt. Eine Anschaffung unter diesen Voraussetzungen ist daher aktuell auf3ert fraglich.
Zusatzlich ist der zeitliche Aspekt der Ausschreibung und Bestellung zu bertcksichtigen, der eine
lange Zeit in Anspruch nehmen kann, insbesondere wenn neue Kapazitdten am Busbetriebshof,
etwaige neue Standorte und die erforderlichen Lade- und Brandschutzeinrichtungen geplant wer-
den mussen.

Eine Strategie fur die zuklinftige Nutzung von umweltfreundlichen Antriebsformen im Stadtbusver-
kehr befindet sich von Seiten der ESTW Stadtverkehr GmbH in Bearbeitung. Diese umfasst auch
die Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur.

Bereits heute besteht der Fahrzeugbestand der ESTW Stadtverkehr GmbH Uiberwiegend aus Bus-
fahrzeugen mit Erdgasantrieb, die mit Biogas angetrieben werden und im Vergleich zu Dieselbus-

sen deutlich emissionsarmer sind. Mit Biogas betriebene Erdgasbusse gelten bereits als emissi-
onsarme und somit ,saubere” Fahrzeuge.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
] ja, negativ*
X nein
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Wenn ja, negativ:

Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

[] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung

vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: €
Sachkosten: €
Personalkosten (brutto): €
Folgekosten €
Korrespondierende Einnahmen €

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht bendtigt
] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
[] sind nicht vorhanden
Anlagen:

Konkretisierung des Antrags Punkt 10 Birgerversammlung Gesamtstadt vom 22.11.2023

[ll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang
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bei IPNr.:

bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

